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Dec 6üggel
Ôrankreich möchte die gon3e 2Belt
3U einem îïïifthaufenmachen, um als
gallifcher (Bockel darauf krähen ju
können fchreibt ein engllfchCB

Zlatt.

2luf hoher 2Sarle fleh' Ich hier.

roer roagte fidi in meine 2Iähe?
Kein ZQunder, Ich gefalle mirl
[Jch krähe, krähe, krähe.
3>er (Büggel fchroenkl den 33rachtspopo :

Kikeriki! Cocorico!

La grande nation, famt Srain,
marfchlert. (s Ift nicht mehr gefährlich
Allons enfants, drum à Serlin
Gloire gibt's und nicht fpärlich.
So tapfer roar noch keiner nie

Cocorico! Kikeriki I

Gb Sürke oder Schroeijerknab',
das gilt mir gleich, Ich roill Ihn picken.
Bachdem Ich meinen Schnabel hab".

3U krähen und 3U 3roicken.
Bicht einer kann roie ich es fo:
Kikeriki I Cocorico!

ßier flehe ich, ein ganjer ßeld.
323er reicht mir nur bl9 an die Sporen?
Och fiege über alle 23elt
und kräh' Ihr in die Ghren:
2luf midi gefchaut, du 2Tîlftenoieh
Cocorico! Kikeriki 1 Abraham a Santa Clara

Oom (Telephon

S r i n 3 i p a I (3um Ausgehen bereit) : 21ch

[0! Sen Srief?! Selephonieren Sie!
2Ingeftellter: (Sr eilt aber gar nidit,

ßerr !J3rin}ipa)

33rin3ipal: Summkopfl 3)arutn fage
ich ja, telephonieren Sie! eion

Jttundjenec Saioatocjeît 1921

SSieder glbl's den Ur-Saloator
Stils ein Srledens3eichen ahl
Soch auf dem Saloatorkeller
ffieiu's nicht 3U, roie's einft gefchah.
2Ttan befürchtet nach fo langer
Krlegsberoirkter 2Jbflinen3,
Sah die Bieroertilger haben
Siesmal roenig Kefiften3.
2Tockherbcrg bleibt drum gefchloffen,
Sieles roar noch niemals da
2flan befürchtet Käufchlingspoffen,
Sotfchlag und etjetera I

Bicht im Sreien, In oier SQänden
2Bird Saloator drum gekneipt,
(Es getröften fidi die 2Hünchner,
ü)afj es fürder nicht fo bleibt 1 e

^beutet 6routbec!
(Eft nimpt I alle Sage

2Heerrounder, roarum dieftes

2peinlge 2Itenfdienbiefl die

Krohne der Schepfung fein
foll. 3nlem die heuligen Qfter-
glocken fdion 3Utn 3 ten 2T!ahl

'feit dem grofjen Solentanb
Sriede auf (Erten und an den

21Tenfchen I 28ollgefalen" fer-
klnden, metjgen die kulll4ten Kahnibalen in Gft
und 2Seft drauf lofj, bis Shellige das 2ïïefjer nicht

mehr 4en können und der Golsl (Beorge dito den

Sriedenskreps hot. (Ef) roirt dir dito nodi nicht

klar fein, roelches die Schönern fint, die in 33aris

und Cohndon oder die anlern Klrchhofhüänen In

STtojjkau. 2lber roenn der englifche Slhllpuhll mit
feinen Klnften 3«end ift und der Clebegolt und

der 2II1ah 3hrc Stehlen roieder antretlen, roerten

Sie die ahllerte 2ïlenafcherle und das Sollfchl-
rolckllparatles fchon aufien miflen, roie 2Slr eft

gern jehn. Semper gegrleftt fon Slem 3en

Cadispedikulus.

Öer tttfrroarr
Ser 2Birrroarr begin-.t mit der bekannten

europäifchen Brüderlichkeit. Sas eine Cand oerbietet
die (Einfuhr, das andere die 2lusfuhr, das dritte
die Surchfuhr und fo gelangt man glücklich 3ur

2Jbfuhr. Sa können nur neue Sanktionen Kettung
bieten. Sa9 Cand, das keine (Einfuhr gefiattet,
roird ausgehungert! Sas Cand, das keine Ausfuhr

geftaltet, roird gemäftet bis es plaht. Sas
Cand. das keine Surchfuhr geflatlet, roird in lauter
Korridore eingeteilt und fo oollkommen 3erflückelt.
ßeureka! So Ift das ©leichgeroicht roieder her-

geflellt.
2iber oerflucht, roenn die Sanktionen nun doch

keine 2Sirkung haben? 28as dann? Schnell
eine neue Konferen3, roelche beflimml, daft die

Surchfuhr der 21usfuhr 3ur (Einfuhr berechtigt Ift.

Siefer neue Bertrag roird mit der (Ueberfchrift

oerfehen :

Zillgemeine 2lbrüftung der (Bedanken
oder:

ßimmel, haft du keine Sllnte?
Och habe es aber Immer gefagt, es Ift gehupft

roie gefprungen, roenn man den Srieden oon

Berfailles nur nach aufien und nicht nach innen
roirken läfit, roenn man die (Einfuhr nicht in

(Einficht, die Surchfuhr nicht in Surchfidit
und die Ausfuhr nidit in 2ius ficht oerroandelt.
Senn fonft merkt man aus der 21b fuhr die 21b-

fidit und roird oerflimmt.
Sraugott Ünoerftand.

3bce Fnjidjt
Gr: 21ber, Schab, i han dr doch gfait

jetjt müe&ed mr fchpare und fcho roider
häfcht e nöis Ghleid al

Sie: 2Z3ei[j fcho, ßans! Sifcht doch

nöd bös. 3 ha ja Sïaphtalin i d'

Safche ta fo meined alli Cüt, es

fei es alt's Ghleidl cion

feuhüngs <£n»acfjen

Und roieder kam der Cen3 ins Cand
Und pochte an den Süren:
Srlfch auf. frifch auf, Ihr Schläfer da drin,
Ohr follt euch roieder rühren!
Sa kommt ein 2Tlann aus der ßülte heroor
27111 gan3 oerfdilafenen Tfïlenen,
23erroundert fah den Knaben er ftehen

Und fragte: 2Somit kann Idi dienen?"
211s er nun hörte, der Cen3 fei da,

Sprach er in dem Son eines Sklaoen:
_2Jch ©ott, roas nütjt's, daft ich roerke und fchaff'?
Caff" lieber mich roieder fchlafen I"

60 fprach nicht nur (Einer, fo fprachen gar oiel',

Bur (Einer, der fprach 3U dem Knaben :

2Tlein lieber Cen3, geh' erft nach Barls,
Sann erft komme roieder nach Schroaben!
Und nimm einen guten 21ugenar3t mit
Und öffne den ßerren die 21ugen,

Samit fie erkennen und roerden geroahr,
Saft ihre 2TUtlel nichls taugen!
Sie machen mit ihrer Bolltik

Sarüber kann niemand fich täufchenl
Sie gan3e menfehliche 22}lrtfchoft kaput,
2Ttit Ihrem Srängen und ßeifchen!
Sie fchlachten den Ochfen. fie fchlachten das Kalb
Und das ßuhn mit den goldenen (Eiern,

Und denken dann in bequemer Kuh'
Sie Sage des Kuhmes" 3U feiern I

Soch geben noch nicht alle ßoffnung roir auf,
2Toch könnt' es 3um (Buten fich roenden 1

G. lieber Cen3, bring' den Blinden das Cicht

Und alles kann glücklich noch enden 1" üj. ech.

Bus der 6dju(e
ßehrer: ßans, bringt dich diefe Örage

in Serlegenheit?
ßans: Tiein, nur die 21ntroort! Cion

ÔrîefPûJlen ôec Redaktion
R. f>. in 6. Sie fchreiben:

Gs l)t elroas in mir, das
mich treibt, (Bedichtchen 3U
fchreiben. (£9 kommt mir hie
und da oor, als ob fleh in
mir Bfantafle angefam-
rneli halle." Sa können roir
Ohnen nur raten, fchleunlgft
einen Kropffpe)iallften 3U

konfullleren, denn das Parke
2infammeln oon £lhantafie
in einem fonft gut bürgerlichen

Gberftübchen hat noch Immer 3U (Er,- und 21b-

fjeffen geführt, die letjten (Endes" In einem Kropf
gipfelten.

iTlußli. Ser Seftrummel regt fleh aisgemach
roieder. So rourde diefer Sage der 21. 3. 3. Im
ßinblick auf das nächfte (Eidg. Sängerfefl, das in
Cuîern fiatlfinden foll, oon dort gefchrieben: .(Es
heiftt fich jetjt Tchon rüften denn das 0a'lr 1922
iff bald da." 2lndere Ceute find hinroiederum der
unmaßgeblichen 2Tleinung. da9 0anr '921 habe
eigentlich doch erft angefangen.

$t. 6. In £. Bnlähllch der 2Bederaufnahme
oon Smetanas Spieloper .Sie oerkaufie Braut"
Ins Keperioir des Sladttheaters In 3flrtch Ifl der
Keferenl der 3ürlcher Bofl Qan3 aus dem ßäuschen

geraten oor (Ent3ücken. Siefe Gper fchelnl
ihm .das lieblich fte und echtefle. roas die tfchechi-
fche 2Tlufik Im Sramatlfchen heroorgebracht hal."
Und roo bleibt desfelben 2Tïelfter9 Gper .Sallbor",
in deren Sitelparile elnfl unfer fonfl unoergeffener
ßeldentenor Cederer erjelliert hat Sreundl. ©ruft

(Eorebucb in H. Saft es eine märkifche, böh-
mifche und fädifiiche Schroeij gibt. In roelch' letjterer
fogar .der Kuhftall" nicht fehlt, Ift fchon bekannt
oon 21lters her. 2Tun aber Iff aus den Srümmern
des SSellkrieges Bhönlr, gleich Sie Schroei3 der
Seutfchen" enlffanden. So nämlich roird neueftens
in 2IIünchner Blättern das barjerifche ßochland
im 2Sinter3auber" genannt. 2ïîan fcheint fidi alfo
auch Im benachbarten Banern eine Schroel3 ohne
Schnee nicht gut oorpellen 3U können. Sie
betreffenden Sremdenoerkehrhebungsftflfoen follten
fich einmal nach 3ürlch bemühen, roo rolr heuer
Immer noch auf den erfien Schneemann und die
(Eröffnung der (Eisbahn roarten.

iflöbrli im «Emmental. Sie ©emeinde Schrot^
hat die oakante Stelle einer ffirabbeterin" aus-
gefchr leben. Srauensperfonen, die fich hlefür
geeignet halten", follen fleh beim Kirchenoogt
melden. Sen Candoogt find fie los, der Kirchenoogt

ift geblieben
R. ©I. In 6d). Ser 2Tlünchner Komponift

(Eouroolfier, ehedem in Bafel, hat eine Soten-
feier" (für die Seutfchen) gefchrieben, anläfjlich
deren 2iuptirung ein 2Hilar beiler der 21. 3. 3.
fich 3U folgendem Ueberfchroang begeifterte: Sas
2öerk roird ein ergreifendes, künfllerlfches Soku-
ment aus einer 3eit tieffter 2Tot eines Bolkes,
ja der gan3en abendländifchen 2Renfchheit bleiben."

Sonner und Sorlal Sa darf 33>°f- Spengler
einpacken. 21111 dem oon ihm prophejelten Untergang

des Bbendiands" Ifl es alfo nichls 1

R. fll. In 3. 21uf den ßöhen des 3ürichberge9.
roohin der gelbe eidg. ^ofthandkarren jeroeilen
ein Borfpann-Koft für die lebte (Etappe bekommt,
ift bei einem (Xhäderegge auf einer Safel 3U lefen:
Schult und 21braum oerboten." 2Tllt folchen
Abräumen", die roeder Bor- noch Onnenräume find,
aber als 33er'e In 2öufimanns Sprachdummheilen
glänjen könnten, follte man aufräumen, meinen
Sie. ©anj unfere 2Tlelnung. Ceider ift das ©e-
fundheilsamt da3U nicht ermächtigt und an einem
©elftes-©efundheltsamt fehlt's leider noch immer!

f>. 6. In St. 0m Sdiroäblfchen fingt man
um die Gfterseit:

2ftädia, Buaba, leant üch faga :

Send net fo oerfeffa
Séant m'r d' Gflereier net
21m Karfreitich effal

Om übrigen könnte das folgende Sprüchlein
auch bei uns 3ulande gelegentlich 3Utreffen :

223o irgendroo im Schroobaland
Bon ©fdieitheit gfchroäbl roird ond Berftand,
So trinkt der Schroob fein Sdioppe n'aus:
Ses domm ©fchroätj hall an andrer ausl

Korruption. 21uch die Korruption ift, roie

alle andern Cebensmittel, Im Breife erheblich ge-

fllegen.

Sruck und Berlag:
BftiengefeUrcl>aft ^ean $tcp, 5firi<f>, Slanaftr. 5/7

Selephon Selnau 10.13

Ver Giiggel

zu «wem Mflnoufenrnacnen. um als
gaiiiscner Gockel clarauf Kränen zu

^

Malt.
^

Auf Konen Warle stell' Ick kler.
wer wagte sick in meine Aäke?
Aein Wuncier. Ick gefalle rnirl
Ick kräke. Kräne, kröne.
Der Güggel sckwenkl cien Pracktspopo:
Kikeriki! docorico!

Là xrancie nation, samt Train.
marsckierl. (Es ist nickt mekr gefäkrlick
Allons enkânts, cirum à Berlin I

Qloir- gidl's unci nlckt spärllcb.
So tapfer war nock keiner nie

docorico! Aikerlki I

Ob Türke oder Sckweizerknab',
clas gilt mir glelck, ick will Ikn picken.
Aocbdem Ick meinen Scknadei kav'.
zu Kraken uncl zu zwicken.
Atcbt einer konn wi« ick es so:

Rik-rlkll cocorico!

Kier steke ick. «in ganzer Keld.
Wer reickt mir nur dis an cii« Sporen?
Ick siege Uder alle Welt
uncl kräk' Ikr In cli« Okren:
Auf mlck gesckaut. ciu Misterivlek I

Locorico! Aikerlki!

vom Telephon

Prinzipal (zum Ausgeben bereit) : Acb

so! Den Brief?! Teiepbonieren Sie!
Angestellter: Er eiit oder gar nicnt.

t?5err Prinzipal!
Prinzipal: Dummkopf! Darum sage

icb ja. teiepbonieren Sie! Li°n

Münchener Salvatorzeit 1921

Wieder gidl's den Ur-Saloator
Als ein Sriedenszeicben ak l
Dock auf dem Salvatorkeiler
Gekl's nickt zu, wie s «Inst gesckak.
Man befürcktet nack so langer
Artegsbewirkter Abstinenz.
Dah dle Biervertiiger baben
Diesmal wenig Reststenz.
Aockkerderg dleidt drum gesckiossen.
DIejes war nock niemals da
Alan befürcktet Räusckiingspossen.
Totscklag und ehetera I

Alcbt Im Sreien. tn vier Wänden
Wird Saioator drum gekneipt.
Es getröslen stck die Alünckner,
Dah es sürder nickt so bleibt! e

Theurer örouther!
Eß nimpt I Nile Tage

Meerwunder, warum ciießes

2peinlge Mensckendiefl die

Arokne der Sckepfung sein

soll. Intem die keuligen
Osterglocken sckon zum J ten Alakl

»seit dem großen Totentantz
.Sriede aus Erlen und on den

Alenscken l Wollgefaien" ser-

klnden. metzgen die ku»I4l«n Aaknlbaien In Ost

und West draus laß, bis Tbeillge das M-ßer nickt

mekr 4en können und der Loisl George dito den

Sriedenskreps Kot. Eß wirt dir dito nock nickt

klar seln. welckes die Sckönern stnt. die ln Paris
und Lokndon oder die antern Airckkofküänen In

Moßkau. Aber wenn der engliscbe Sihllputzli mit
seinen AInsten zuend ist und der Lledegott und

der Ailak Ikre ?teklen wieder antretten. werten
Sle die ankerte Alenasckerle und das Bollsckl-
wickliparatles sckon außen misten, wle Wlr eß

gern xekn. Semper gegrießt son TIem Jen

Ladispedikuius.

der Wirrwarr
Der Wirrwarr begln-.I mit der bekannten euro-

pölscken Brüderlicbkeil. Das eine Land verbietet
dic Einsukr. das andere die Ausfukr. dos dritte
die Durckfukr und so gelangt man glücklick zur
Abfubr. Da können nur neue Sanktionen Rettung
bieten. Das Land, das keine Einsukr gestattet.

wird ausgebungertl Das Land, das keine Ausfukr

gestattet, wird gemästet bls es platzt. Das
Land, das kelne Durckfukr geflotlet. wird In lauter
Aorrldore eingeteilt und so vollkommen zerstückelt.

Keureka! So lst das Gleickgewickt wieder ker-
gestellt.

Ader verstuckt, wenn die Sanktionen nun dock

keine Wirkung kaben? Was dann? Sckne»
eine neue Aonferenz. welcbe bestimmt, daß dle

Durckfukr der Ausfukr zur Einsukr berecktigt ifl.
Dieser neue Vertrag wird mit der Uedersckrlft
verseben :

Allgemeine Abrüstung der Gedanken
oder:

Kimmei, bast du keine Sllnie?
Ick kabe es ader Immer gesagt, es Ist gekupst

wie gesprungen, wenn man den Srieden von
Versailles nur nack außen und nickt nock innen
wirken läßt, wenn man die Einsukr nickt In

Elnslckt. die Durckfukr nickt In Durckslck«
und die Ausfukr nickt In Aussickt verwandelt.
Denn sonst merkt man ous der Ab su kr die

Absiebt und wird verstimmt.

Traugott «Unverstand.

Ihre Ansicht

Er: Aber. Scbah. i ban cir ciocb gsait

jeht müeßecl mr scbpare unci scbo roicier

bäscbt e nöis Ctiieiä a!
Sie: Weiß scbo. kans! Biscbt ciocb

nöci bös. I ba ja Napbtaiin i <j'

Täscbe ta so meineci alli Lüt. es

sei es alt's Cbieici! Lion

Frühlings Erwachen
Und wieder kam der Lenz Ins Land
Und packte an den Türen:
Srisck auf. frisck auf, Ikr Sckläser da drin.

Ikr sollt euck wieder rllkren!
Da kommt ein Mann aus der Küile kervor
Mit ganz versckiasenen Mienen.
Verwundert sak den Anaben er sieben

Und sragte: .Womit kann iok dienen?"
AIs er nun körte, der Lenz sei da.

Sprack er In dem Ton eines Sklaven:
.Ack Gott, was nützl's, daß Ick werke und sckasf'7

Lass' lieber mick wieder scklasen l"
So sprack nickt nur Einer, so spracken gar viel',

Aur Einer, der sprack zu dem Anaden:
Mein lieber Lenz, geb' erst nack Paris,
Dann erst komme wieder nock Sckwaben I

Und nimm einen gulen Augenarzt mit
Und öfsn« den Kerren die Augen.
Dam» st« erkennen und werden gewakr.
Daß ikr« Mittel nickts taugen I

Si« macken mit ikrer Politik
Darüber kann niemand stck täusckenl

Die ganze menscklicke Wlrtsckoft kaput.
Mit ikrem Drängen und Keiscken!
Sie scklackten den Ockfen, sts scklackten das Aaid
Und das Kukn mit den goldenen Eiern,
Und denken dann In bequemer Ruk'
Die Tage des Rukmes" zu feiern!
Dock geben nock nickt alle kossnung wir auf.
Nock könnt' es zum Guten stck wenden I

O. lieber Lenz, bring' den Blinden das Lickt
Und alles kann glücklick nock enden I" A. Scn.

Bus àer Schule

Lebrer: kzans. bringt ciicb cilese Srage
in Beriegenbeit?

kZans: Aein. nur ciie Antwort! Lion

Sriefkasten Ser Reäaktion
R. t). In ö. Sie sckreiben:

.Es l>t elwos in mlr. das
micb treibt, Gedlcklcken zu
sckreiben Es kommt mir kie
und da vor. ols od stcb In
mir Pscmtoste (I) ongesam-
meil baue." Da können wlr
Iknen nur roten, sckieunigst
einen Aropsspezlalisten zu
konsullleren, denn das starke
Ansammeln von Pbantaste
in einem sonst gut bürgerllcken

Oberflübcben bat nocb Immer zu Ex- und
Abszessen gesübrt. die .lehlen Endes" ln einem Arups
gipfelten.

Mutzli. Der Sestrummel regt stck olsgemack
wieder. So wurde dieser Tag« der A. 5Z. !Z. lm
Kinblick auf das näckste Eidg. Sängerfest, das In
Luzern stailfinden so», von dort gescbrieben: »Es
keiht sick jetzt sckon rüsten denn das Iakr I?22
ist bald da." Andere Leute stnd kinwlecterum der
unmahgedlicken Meinung, das Iakr l?2l kabe
eigentlicN dock erst angefangen.

Zr. S. ln L. Anlählick der W ederausnakme
von Smelanas Spieloper .Die v-rkaufie Braut"
lns Reperioir des Sladllkeaters ln Jürick ist der
Referent der Jüricber Post ganz aus dem Käus-
cken geralen vor Entzücken. Diese Oper sckeint
Ikm .das lieblickste und ecktest«, was die tsckecki-
scke Musik Im Dramotiscken keroorgedracbt bat."
Und wo bleibt desselben Meisters Oper .Dalibor".
ln deren Titelporile einst unser sonst unvergessener
Keldentenor Lederer exzelller« kat Sreundl. Gruß

Torebueb In N. Daß es eine märkiscke. bök-
rniscke und fäckslscke Sckweiz gibl. in welck' letzterer
sogar .der Aukfla»" nlckt sebit, ist sckon bekannt
von Allers ker. Aun ober lst aus den Trümmern
des Weltkrieges Pkönix gieick Die Sckweiz der
Deutscken" enlflanden. So nämlick wird neuesten»
in Münckner Biältern das bcmeriscke Kockland
Im Winterzauber' genannt. Man sckeint stck also
auck im denacbdarlen Bonern eine Scbweiz obne
Scknee nicbt gul vorstellen zu können. Dl«
betreffenden Sr-mdenoerkekrkedungsflühen sollten
stck einmal nock 2ürick bernüken. wo wir keuer
immer nock ous den ersten Sckneemann und die
Eröffnung der Eisdabn warten.

Möhr» im Emmental. Die Gemeinde Sckronz
bat die vakante Stelle einer Grabdeterln" aus-
gescklleden. Srauenspersonen, die stcb biefür
geeignet balten". sollen stcb deim Airckenvogt
melden. Den Landoogt sind ste los. der Airckenvogt

ist geblleden
îî. Si. In Sch. Der Münckner Aomponlst

Eourooisier, ekedem In Basel, kat eine Totenfeier"

(für die Deutscken) gesckrieben, anlählick
deren Auffükrung ein Mitarbeiter der A. 5Z. 2.
sicb zu folgendem Uebersckwang begeisterte: .Das
Werk wird ein ergreifendes, künstl-riscbes Dokument

aus einer 5Z-» tiefster Aot eines Volkes.
ja der ganzen abendländiscben Mensckkeit bleiben."

Donner und Dorla I Da darf Prof. Spengler
einpacken. Mit dem von Ibm propbezelten .Unter¬
gang des Aoendlonds" tst es also nlckts I

R. M. In Z. Aus den Könen des Qüricbberges.
wobln der gelbe eidg. Postbandkarren jewellen
ein Vorspann-Roß sür die letzte Etappe dekommt,
lst bei elnem Ckäderegge auf einer Tafel zu lesen:
Sckutt und Aoraum verboten." Mit solcken .Ab¬
räumen", die weder Vor- nock Innsnräume sind,
ader als Perle in Wöstmanns Sprackdummkelien
glänzen könnten, sollte man aufräumen, meinen
Sie. Ganz unsere Meinung. Leider ist das Ge-
sundkellsomt dazu nickt ermäckligt und an einem
Getfles-Gesundkeilsamt sekit's leider nock Immer!

y. S. In St. Im Sckwäbiscken singt man
um dle Osterze»:

Mädla, Buaba. ieant ück saga:
Send net so verfessa!
Teant m'r d' Ostereier net
Am Aarfreltick essai

Im übrigen könnte das folgend« Sprückleln
auck bei uns zulande gelegentlick zutreffen:

Wo irgendwo im Sckwodoland
Don Gsckeitnelt gsckwätzt wird ond Verstand.
Do trinkt der Sckwod sein Sckopp« n ous:
Des domm Gsckwätz kalt an andrer aus!

Aorruption. Auck die Aorruptlon Ist. wie
alle andern Lebensmittel, im Preis« erkebllck

gestiegen.
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